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Ar. 629 


Deutſchland. 


A Berlin, 8. Sept. [Zur Bekempfung der 
Sozialdemokratie. Die Mittwochs⸗udienz des Juſttz⸗ 
Miiniſters Schönſtedt beim Kaiſer ſoll nach einc für offiziös gel⸗ 
tenden Korreſpondenz der Frage gegolten haben, ob und wie 
die Sozialdemokratie mit den beſtehenden Geſetzen am beſten 
zu bekämpfen wäre. Der Kaiſer ſoll bei deſer Gelegenheit den 
Wunſch geäußert haben, daß die ſoziallemokratiſchen Preß⸗ 
vergehen ſchärfer verfolgt werden mögen. Es iſt natürlich 
möglich, daß der Kaiſer dieſen Wunſch hi, und die Staats⸗ 
anwälte entwickeln auch gegenwärtig eine äußerſt lebhafte Thä⸗ 
tigkeit in der Anklageerhebung gegen ſozüldemokratiſche Blätter. 
Aber jene Mittheilung über den Zweck ger Audienz des Herrn 
Schönſtedt beim Kaifer ſchmeckt ſtark nach Erfindung. Ihr 
Urheber hat gehört, daß der Juſtizminſter am Mittwoch beim 
Kaſſer war, und er hat nicht gehört, nas der „Reichs anzeiger“ 
zur Erklärung dieſer Audlenz angab, nämlich daß der Juſtiz⸗ 
miniſter, begleitet von einem Architekten, dem Kaiſer die Pläne 
zum Neubau des hieſigen Landgerichtigebäudes vorgelegt hat. 
In einer ſolchen Unterhandlung, die hiernach einem gänzlich 
unpolitiſchen Zweck gegolten hat, kann die Frage einer wirk⸗ 
ſameren Bekämpfung der Sozialdemokratie kaum behandelt, 
höchſtens aber nur obenhin geſtreift worden ſein. Im Uebri⸗ 
gen richten ſich die Sozialdemokraten auf weitere Preßverfol⸗ 
gungen ſchon in ihrer Welfe ein. Der „Vorwärts“ ärgert ſich 
darüber, daß ſozlaldemokratiſche Provinzblätter, wenn ſie wegen 
anderswoher entnommener Artikel angeklagt werden, ſich dar⸗ 
über beſchweren, daß in ihrer Stadt derſelbe Artikel ſtrafbar 
befunden werde, der am Veröffentlichungsorte unverfolgt ge: 
blieben ſei. Der „Vorwärts“ verbittet ſich ein ſolches Ver⸗ 
fahren, wodurch nur erreicht werde, daß der Staatsanwalt auf 
weitere Anklageobjekte aufmerkſam gemacht wird. 

— Ueber den Aufenthalt des deutſchen Reichskanzlers Fürſten 
Hohenlohe auf dem Gute Werkibei Wilna ſchrelbt 
der „Wiln. Weſtn.“: Die Perſönlichkeit des Fürſten und ſein hoher 
Poſten ziehen naturgemäß eine große Menge Neugieriger an; in⸗ 
deß wird der Eingang in den Park nur an Sonntagen geöffnet, 
und von der Dienerſchaft hört man ſtets nur das lakoniſche: „Die 
Fürsten find hier“, Alles, was man hat in Erfahrung bringen 
können, ſei im folgenden wiedergegeben. Die Ankunft und der 
Aufenthalt des Fürſten in Werk ragen einen völlig privaten 
Charakter ; der Fürſt bedarf bei feinem hohen Alter — er hat das 
78. Lebens jahr überſchritten — und bei ſeiner ſchweren, ruheloſen, 
verantwortungs vollen Arbeit dringend der Erholung. Aeußerlich 
hat er im letzten Jahre ſehr gealtert. Obgleich der deutſche Bot: 
ſchaſter am ruſſiſchen Hofe Fürſt Radolin und drei höhere Beamte 
der deutſchen Reichskanzlei beim Fürſten wellen, befaßt ſich dleſer 
doch nicht mit Regſerungsgeſchäften; er bringt den größten Theil 
des Tages im Freien zu, zu Fuß oder in der Kaleſche. Seine ein 
zige Arbeit find die Kontrole über die Liqgidirung der General⸗ 
verwaltung der Güter feiner Gattin und die Beantwortung der 
Telegramme, deren täglich mehrere aus Berlin einlaufen. Der 
Aufenthalt des Fürſten in Werkti iſt diesmal in geheimnißvolleres 
Dunkel gehüllt als bei ſeinen früheren Beſuchen. 

— Mit einem Defizit von 60 000 Mk. hat die dies⸗ 
jährige Ausſtellung der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft in Köln abgeſchloſſen. Von den 
bisherigen 7 Ausſtellungen der Geſellſchaft brachten Ueber⸗ 
ſchüſſe nur die in Frankfurt a. M. Magdeburg und 
München. 5 

— Der frühere franzöſiſche General Munier läßt in der 

Parlſer „Patrie“ erllären, er beſitze „ſchwerwiegendes Material“ 
gegen den von ihm verleumdeten deutſchen Offtzier; er habe das 
Material an den Kriegsminiſter geſandt mit dem Ercſuchen, es dem 
Miniſterrathe vorzulegen und dann auf diplomattſchem Wege an 
den deutſchen Kaiſer gelangen zu laſſen, Damit dieſer jenen Offtzier 
aburtheilen könne. Weiterhin giebt Munter zu, wegen Verleum⸗ 
dung berurtheilt worden zu fein, doch ſucht ex die Schuld herab» 
zumindern. Er behauptet, die deutſchen Blätter fürchteten ſeine 
Enthüllungen, weshalb ſie feine Ehrenhaftigkeit anzuzweifeln ſuchten. 
Werde er aber noch weiterhin deutſcherſeits angegrffen, fo werde 
er das Verbot des Krleasminiſters, in Zeitungen zu ſchreiben, 
außer Acht laſſen und alles Material gegen deutſche Offiziere ver⸗ 
öffentlichen. — Uns ſcheint, daß man es hier mit einem fran 
3 öſiſchen Ahlwardt zu thun hat, der nun auch mit feinen 
„Akten“ kommen will. 8 a 
| — Staatsſtreichsgelüſte bringt wieder einmal bie 
amtliche „Leipzig. Ztg.“ zum Ausdruck, die ſchon kürzlich zur Be⸗ 
kämpfung der Sozialdemokratie die Abſchaffung des allgemeinen 
Wahlrechts empfohlen hatte. Der Appell des Kalſers vom 2. Sep⸗ 
tember werde erfolglos bleiben, wenn man in ihm wieder nichts 
anderes als nur eine allgemeine Mahnung zur Einigkeit gegen 
die Gelüste des Umſturzes erblicken will. „Was dem Großmeiſter 
deulſcher Politik nur auf eine kurze Periode äußerer Gefahr im 
Jahre 1887 gelang, und für die ganze übrige Zeit der uner⸗ 
füllte Lieblingswunſch ſeines Lebens geblieben iſt, es ſcheiterte 
und wird immer wieder ſcheitern an der „Naturgeſchichte“ des 
deutſchen Parteklebens und an der eigenartigen Konſtruktion des 
deutſchen Schädels.“ Als wirkſamer empfiehlt das Blatt ein 
„Staatsnothrecht“, d. h. zu deutſch den Staats ſtreich. 
Die „Freiſ. Ztg“ erinnert daran, daß derſelbe Stöcker, deſſen 
auf Beſeitigung Bismarcks abzielende Intriauen durch den im 
„Vorwärts“ veröffentlichten Brief nunmehr aufgedeckt wurden, im 
April d. J. in den Bismarcktagen vor feinen Chriſtlich⸗ſozialen be⸗ 
geiſterte Reden zum Ruhme des „Altreichskanzlers“ hielt. 


jährlich 4,50 Bl. 


Die „Wofener Jeitungt erscheint täglich drei Mal; 
an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel⸗ 
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Anſerate, die ſechsgeſpaltene Petttzetle oder deren Raum 1 


in der Morgenaus gabe 20 Pf., auf der letzten Seite 

30 Pf., in der Mittagausgabe 25 f., an bevorzugter 

Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
ittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


— Der welfiſche Paſtor Budde in Schnega im zum Zweikampf. Dieſe lehnte jedoch der Kreisſchulinſpektor, 


Kreiſe Lüchow (bei Lüneburg) hatte den fünf Schulen ſeines Be⸗ 
zirks unterſagt, an der allgemeinen Feier des Sedantage 
in Schnega theilzunehmen. Sofortige persönliche Beſchwerde bei 
der Regierung in Lüneburg hatte zur Folge, daß die Verfügung 
des wi aufgehoben und gegen ihn Unterſuchung eingeleitet 
wurde. N 0 

— Bei dem Gaſtwirth Mellage in Iſerlohn, dem Befreier 
des in Marfaberg internirten Forbes, wurden dieſer Tage der 
„Germania“ zufolge auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft auf 
den Bruder Heinrich Bezug habende Spottkarten, die Mellage 
feilbot, beſchlagnahmt. 


Lokales. 
Boten, 9 September. 

n. Die Ausſtellung wurde am Sonnabend von 2 Schul⸗ 
kindern und ihren Lehrerinnen aus Glow no beſtchtigt. 
Geſtern waren die Fortbildungsſchulen aus Rogaſen und Liſſa 
mit etwa 100 Schülern und eine Klaſſe von 80 Schülern der 
hieſigen Fortbildungsſchule in der Ausſtellung anweſend. 

n. Straßtenſperrung. Die Große Gerberſtraße iſt zwecks 
Ranalifirung von der Teich; bis zur Schifferſtraße auf vorausſicht⸗ 
lich vter Wochen geſperrt worden. 

n. Fuhrunfälle. An einem mit Brettern beladenen Wagen 
brach geſtern Vormittag 10%, Uhr an der Großen Gerberſtraße 
auf dem Pferdebahngeleiſe die Hinterachſe. Der Pferdebahnverkehr 
war infolge deſſen 10 Minuten lang gehemmt. — Heute Nacht 
12 Uhr gingen in der Breslauerſtraße zwei vor eine Britſchle ge⸗ 
ſpannte Pferde durch und konnten erſt auf dem Alten Markte an 
der Johannisſäule zum Stehen gebracht werden. Von den beiden 
Inſaſſen war der eine, der Inspektor Jankowski des Dominkums 
Bolechowo, vom Wagen geſchleudert und leicht an der linken 
Stirnſeite verletzt worden. Er konnte jedoch die Fahrt alsbald 
wieder fortſetzen. i 

n., Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
8 Bettler zwet Obdachloſe, ein Bäckergeſelle wegen Diebſtahls, ein 
Arbeiter, der am Sonnabend von einem Wagen auf der Großen 
Gerberſtraße mehrere Flaſchen Selterswaſſer geſtohlen hatte, ein 
Schuhmacher wegen Verübung ruheſtörenden Lärms. — Gefun⸗ 
den: ein Theil eines vergoldeten Mebatllons, ein Portemonnaie 
mit 1,85 M. Inhalt. — erloren: eine Granatbroſche in 
Halbmondform, eine Korallenkette, ein Fahrrad Nr. 250. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Frankfurt a. O., 7. Sept. [Der frühere Reichs⸗ 
kanzler Graf Caprivi] traf heute, wie die „F. O. Ztg.“ 
berichtet, hierſelbſt ein und ſtieg im Hotel „Deutſches Haus“ ab. 
In ſeiner Begleitung befand ſich ſein Neffe Herr von Möller nebſt 
Gemahlin. Im Laufe des Tages machte Graf Caprivi, der be⸗ 
kanntlich eine Zeit lang das hieſige königliche Frledrichs⸗Gymnaſtum 
beſuchte, mehrere Beſuche. So fuhr er bei dem Generallieutenant 
z. D. v. Schrötter und den Töchtern des früheren Präſidenten des 
vormaligen Oberlandesgerichts, Scheller, vor. Bel letzteren dinirte 
er auch mit ſeiner Begleitung. Gegen ½6 Uhr verließ Graf Caprivi 
ale Stadt wieder und begab ih über Guben nach Sky en bei 

roſſen. 

* Mocker, 7. Sept. [Brand.] Die „Thorn. Zto.“ ſchreibt: 
Heute früh gegen drei Uhr gerieth auf der Fabrik von Laengner 
und Illaner ein Holzſchuppen in Brand. Da das Feuer 
ſehr ſchnell um ſich griff, wurde tel phoniſch Löſchhilfe von Thorn 
erbeten. Um 5 Uhr erſchien ein Löſchzug, eine Spritze, 1 gefüllter 
Waſſerwagen und 2 Spritzenmeiſter. Das Feuer wurde bald ge⸗ 
löſcht und der Thorner Löſchzug rückte um 6 U x wieder ab. Der 
Schaden iſt nicht zu bedeutend. (Hiernach wäre die — auch uns 
zugegangene Thorner Depeſche von Sonnabend, die Fabrik ſei 
niedergebrannt und große Vorräthe ſeien vernichtet worden, nicht 
richtig geweſen. — Reb.) 

* Marienwerder, 6. Sept. [Die bisherigen Dar⸗ 
ſtellungen von dem Jagdunfall), durch welchen 
der Gendarmerle⸗Hauptmann Krahmer fein Leben verlor, bedürfen 
der „Danz. ty." zufolge der Berichtigung Der Vorfall Iptelte 
ſich nach dem genannten Blatte ſo ab: Hauptmann Krahmer, der 
ſich in Begleitung des Hauptmanns Rudolf von der hieſigen 
Unteroffiterſchule befand — Rieſendurger Offiziere waren nicht 
zugegen — wollte nach Abſuchung eines Bruches im Gehen fein 
Gewehr ſichern. Er muß dabet mit dem rechten Daumen den 
rechten Hahn gefaßt, mit dem Zeigefinger jedoch aus Verſehen den 
Abzug des linken Hahnes abgezogen haben. Die linke Hand, 
ſpeziell den Daumen, hatte er derartig liegen, daß er zwiſchen dem 
linken Hahn und dem dazu gehörigen Schlagſtift ſich befand und 
bei dem verſehentlichen Abſchießen des linken Laufes ſtark ge quetſch! 
wurde. Vor Schmerz hat Herr Krahmer das Gewehr leitlich zur 
Erde geworfen und ſich dabet unwillkürlich nach links gedreht, 
Durch dieſen Wurf zur Erde, verſtärkt durch den ungeſchwüchten 
Rückſtoß des Gewehres, entlud ſich der zweite Schuß und K 
wurde tödtlich getroffen. Die Leichenſchau ſtellte eine Quetſchung 
der Spitze des linken Daumens feſt und beſtät e gte damit dieſe 
Darfſtellung. 

* Königshütte, 7. Sept. [Herausforderung zum 
Zweikampf.] Eine Duellangelegenheit bildet, fo meldet die 
„Kattow. Ztg.“, gegenwärtig bier vielfach Geſpräckhsſtoff. Ein Herr, 
welcher allgemein als Freund eines guten Tropfens bekannt fit, 
hatte einen Volksſchullehrer zum Genoſſen feiner fröhlichen Stunden 
erkoren und manche Bierreiſe mit ihm unternommen. Dies war 
dem Vorgeſetzten des Lehrers, dem Kreisſchultuſpektor 
in Beuth in, zu Ohren g kommen und er hatte den Lehrer mittels 
eines Schreibens aufgefordert, im Intereſſe ſeines Berufes jenem 
Herrn weiterhin die Gefolgſchaft zu verſagen. Als er ſich danach 
richtete und dies dem Bacchusverehrer auffiel, zeigte er ihm den 
Brief des Kreisſchulinſpektors, welcher ſich nicht gerade ſchmeichel⸗ 
hafter Ausdrücke über ihn bediente. Der Herr fühlte ſich dadurch 
beleidigt und ſah als Reſerveoffizier keinen anderen Weg zur 
Wiederherſtellung ſeiner verletzten Ehre, als die Forderung 


Der Zentner Heu 175—220 M 


der ebenfalls dem Beurlaubtenſtand als Offizier angehört, ab. 


8 [Nunmehr ſchwebt die Angelegenheit beim Ehrengericht, auf 


deſſen Entſcheidung man geſpannt iſt. 


Angekommene Fremde. 
Boten, 9. September. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.7 
Kreisthierarzt Dr. Brödtler u. Familie a. Tirſchtiegel, Stud. jur. 
Poppe a. Altenburg, Forſtaſſeſſor Ernſt a. Berlinchen, Senator 
Nielſen u. Frau a. Bremen, Diſtrikts⸗Kommiſſar Friedrich a. Zer⸗ 
kow, die Kaufleute Witt, Kaufmann, Haskel, Sprinz, Roſenbaum 
u. Heyderhoff a. Berlin, Groß u. Schäckermann a Mandeburg, 
Chabannes a. Bordeaux, Herz a. Bingen, Kirchberger a. Nürn⸗ 
berg, Gebr. Schnauffer a. Dresden, Tabrowskt u. Frau a. Ja⸗ 
I Meyer a. Glauchau, Cohn a. Wickrath, Tuchſcherer aus 


n. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer), [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] General» Konſul Schönlank aus Berlin, Frau Major 
Früſten a. Berlin, Rittergutsbeſitzer Bertram aus Strzeſzkt, die 
Rentiere Lachmann u. Frau Radziejewska a. Berlin, Fabrilbeſitzer 
John a. Arnswalde, Fabrikant Berthold a. Hamburg, Oberamtmann 
Boldt u. Frau a. Weine, die Kaufleute erklein aus Breslau, 
Barth u. Frau a. Inowrazlaw, Scheer u. Nahgel aus Berlin, 
Breitling a. Bielefeld, Blaſchke g. Magdeburg, Scharhag a. Mainz, 
Oelsner a. Militſch, Weber a. Berlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Baumeiſter 
Sroczynskt a. Lemberg die Agronome Kalezny aus Splawie, 
Wyganowski a. Kofzuty, die Ritterguts beſitzer Stemſa'kowzkt aus 
Cenin, Glowacki a. Rombino, Drzewieckt a. Bialkowo, die Kauf⸗ 
leute Lemangki a. Warſchau, Stychel a. Breslau, Cunow u. Frau 
a. Se Müller a. Berlin, Simonſohn a. Zirke, Kapcke 
a. roda. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Ingentleure Schubert u. 
Schweſter a. Breslau, Roſemann a. Erlen, die Landwirthe Nelawy, 
Cont u. Frau a. Grocholin, Verſich⸗Beamter Gottſchalk u. Frau 
a. Bromberg, die Kaufleute Grumm a. Lübeck, Freyer a. Leipzig, 
Ellerholz a. Danzig, Braunſchweig a. Allendorf, Timmer a. Rem⸗ 
ſcheid, Wilke a. Köslin, Telemann a. Königsberg, Seeheim aus 
Poſen, Kühnel a. Neuſalz. Albanus a. Berlin, Kreutz a. Magde⸗ 
burg, Abel a. Berlin, Eltze a. Potsdam, Wiemann aus Magde⸗ 
burg, Degotſchon a. Breslau. a g 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Paſtor Fritz Werner 
u. Frau a. Meſeritz, Rand. med. Schulz a. Bromberg, die Land⸗ 
wirkhe Kunak a. Kutkowee, Martin a. Dombrowo, Fräul. Günther 
a. Rosbitek, Poſtverwalter Niecke a. Dobrzyca, die Steuer⸗Super⸗ 
numerare Reinke a. Aſtrowa l. P. Döring a. Grätz, Tiſchler⸗ 
meiſter Drecikowski a. Bromberg, Baumeilter Georgi a. Oärowo, 
Wallmeiſter Morawietz a. Berlin, die Kaufleute Thomeyer u Frau 
a. Breslau, Haas a. Breslau, Feldmann u. Bigler aus Dresden, 
Elkan a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Fordemann aus 
Berlin, P lack a. Zabrze, Gombert a. Wetzlar, Elektriker Ihle 
a. Berlin, die Rentſere Iraſzkiewicz u. Tochter a. Gneſen, Hirſch⸗ 
feld a. Berlin, Gerichtsſekretär Menzel a. Kempen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Weiß a. Kolmar, Lehrs a. Berlin, Krüger aus 
Budſin, Kobelinski u. Frau a. Kaliſch, Schneider u. Zlentkowski 
a. Frankfurt, Blaſche a. Berlin, Crüger a. Stettin, Kunſtmaler 
Cteſielski a. Paris, Wirthſch.⸗Inſpektor Wnotkl a. Glatz, die Aerzte 
Körner u. Ueberholz a. Trebnitz, Lehrer Zboralskt aus Guhrau, 
Ingenieur Gärtner a. Georgenburg. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Wullfs aus 
Breslau, Bergmann a. Plauen, Aſt a. Kempen, Johne a. Ditz⸗ 
burg, Fräul. Stott a. Mietſchisko, Jaſtrow a. Rogaſen, Eheim aus 
Bnin, Lirſch a. Frauſtadt, Geſchwiſter Froſt a. Krotoſchin, Hotelier 
Kunz u. Frau a. Kiond. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 9. September. 

Bernhardinerplatz. Getretbezufuhr ſehr ſchwach, der 
Ztr. Roggen 5,30 —5,40 M., Weizen 6,75—7 M., Gerſte bis 550 
M., Hafer bis 6M. Gemenge (Widen mit geringem Hafer) 5 50 
Mark. Roggen ziemlich gefragt. Stroh und Heu in 8 Wagens 
ladungen, das Schock Stroh bis 21 M., 1 Bund Stroh 45 Pf. 
M. — Viehmarkt. Zum Ver⸗ 
kauf waren 115 Fettſchweine aufgetrleben. Der Zentner lebend 
Gewicht wurde durchſchnkttlich mit 33—37 M. bezahlt. Geſchäft 
etwas reger. Ferkel und Sungichweine nicht aufgetrleben. Kälber 
20 Stück, das Pfd. lebend Gewicht bis 40—45 Pf. Hammel 31 
Stück, das Pfd. lebend Gewicht bis 26 Pf. Rinder 7 alte abge⸗ 
molkene Kühe (Schlachtvleh) halbfleiſchig, der Zte. lebend Gewicht 
24 28 M. Geſchäft reger. Neuer Markt. Mit Obſt 


ſtanden heute 60 Wagen zum Verkauf. Die kleine Tonne Birnen 


1,50 bis 175 M., feine edle Sorten Birnen 2 bis 2,20 M., Pflau⸗ 
men 2—2 20 M. Der Markt war gut beſucht. — Alter 
Markt. Mit Kartoffeln reichlich befahren, ebenſo mit Kraut als 
mit Gurken. Der Ztr. Kartoffeln 1.60 M. Die Mandel Gurken 
30-45 Pf., dle Mandel Weißkraut 1,20 — 50 M., große ausce⸗ 
ſuchte Köpfe, die Mandel 1,50 —2 00 M. Die Mandel Gurken von 
25—50 Pf, die Mandel durchgeſchnittene Senfgurken 1,00 M. ein 
Schock Pfoffergurken 40-50 Pf. 1 Kopf Welſchkraut 10-12 Pf., 
Pfund Wa hs ohnen 15—20 Pl. Brechbohnen 10—15 Pf., 
1 Kopf Blumenkobl 10-40 Pf., 1 Kürbis 20 60 Pf., die Metze 
Kartoffeln 9-10 Pf., 1 Pfd. Preißelbeeren 15 Pf., 4—5 Bund 
adleschen 10 Pf., 4 Köpfe Salat 10 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10-15 
Pf., Birnen 15—2) Pf, Pflaumen 10 15 Pf., meiſt madig 
G flügel knapp. 1 leichte Gans 2,75—3 M., 1 fette Gans 4—5 
M., 1 Paar Enten 250-350 M., 1 Paar junge Hühner 1,30 
bis 1,50 M., 1 Paar große ſchwere fette Hühner bis 3 M., ein 
Paar junge Tauben 70—90 Pf. Die Mandel Eier 60 Pf., Butter 
das Pfd. M. 1 65 . — Wronkerplatz. Aale knapn, das 


Pfd. 1,20 M., 1 Hechte 080 1 M., 1 Pfd. Schleie 70 Pf., 


ne. 


5 d. ander 80 Pf., Barſche 40—50 Pf., 1 Pfd. Barwinen 50 ziffert Ach auf etwa 94020 Crans. Dem en Markte wurden Beobraffinnbe FZ . 2 .75—23,00 
05 Sn ken 60 Pf. 1 Pfd. Welſe 50 Pf., 1 Pfd. dieſe Woche 32 291 ¾ To. zugeführt, wodurch der Geſammtimport Brodrafſtnade II „%%% eine ö 5 

Onapben 50-0 Pf., die Mandel Krebſe 50-75 Pf. 1 Pfd. auf 187 586 To. gegen 243342 To. in 1894 und 224 270 To. in Gem. Ka it Sara 

Scmeincttelih, Bauchfleiſch 50 bis 60 Pf., Karbonade, Kammſtück 1893 erhöht wird. Der größere Tbeil der Ankünfte beſtand aus Gem. e 15 N JJ. eh 22,00 

70-75 Pf., 1 Pfo Rindfleiſch 45 bis 70 Pf., 1 A Kalbfleiſch Lieferungswaare, die meiſtens ſofort zur Verladung gebracht wurde; 8 Stetig. 

50-60 99 5 1 Pfd. Hammelfleiih 50 bis 60 Pf. Bed. roher daneben haben aber auch recht aute Umſätze für den augenblick⸗ Robzucker 15 Ente Tranfite 

Speck 60 Pf. geräucherter Speck 70 bis 80 Pf. Uf Schmeer lichen Bedarf ſtattgefunden. Bezahlt wurde für Oſtküſten⸗Crown⸗ f. e. © Hamburg ber Sant. 9,40 Gd. 400 Br. 

60 1 5 1 e e 3 bis 4 M., 1 Ralbsae/linge 1 bis Large⸗Fulls 32—3250 en Crownfulls 30,50 31 M., ungeſt. dto. 1 Okt. 9.77½ Gd. 9,85 Br. 

2,50 M., 1 Hammel denten 10 — Sapiehaplatz. Vollheringe 28,50-25 M „Erownmatfulls 2696 50 M., Medium⸗ 510. 5 pet Nob.⸗Dez. 9,95 Gd. 9975 „ Br. 

1 leichte Gans 2753 1 fette Gans = M., 2 große fette Fulls 23—25 M., Crown⸗ „Maities 22—23 M., Crownihlen 22 M., 


per Jan.⸗März 10,20 Gd. 10,25 Pr. 
Zendeng: 


Ruhig. 
Breslau, 9 . Seht. Sbpiritusbericht! Septbr. 50er 
54,20 M., 70er 34,20 M. Tendenz: Niedriger. 


Enten 4 M., 1 Poar re Hühner 1.201,50 M., 1 Paar alte 
fette Hühner bis 350 M, 1 Paar junge Tauben 0,70—1,00 M., 
1 Paar große ſchwere Rebhühner 19-170 M. Die Mandel 
Eier 60 Pf., 1 Pfd. Butter 0,90—1,20 M. Odſt: 1 Pfd. Wein⸗ 
trauben 30-50 Pf. Gurken im großen Ueberfluß und billig abge⸗ 
geben, die Mandel 20—4 Pf. Die Metze Kartoffeln 9—10 Pf. 
1 Pfd. Preißelbeeren 15 Pf. 

uttermittel. 1 Ztr. a 00 3,75—4,25 M., Welzen: 


Augen Mattles 20—22,50 1115 geringere bis 18 M. hinunter, 
een Large⸗Fulls 31 M., Fulls 28 bis 29 M., ſüdliche Fulls 
2728 M. Mediumfulls 22 bis 23 M. unverſteuert. Holländische 
prima Vollheringe genoſſen ferner gute Beachtung zu 28—29 M., 
kleine Vollheringe zu 25 26 M. unverſteuert. Von norwegischen 
1 1 0 trafen 3509 To. ein, wonach fich die Geſammtzufuhr 

710 To. gegen 2693 To. in 1894, 55969 To. in 1893 ſctellt. 
Der Abſag tft Beftiebinend, Preiſe find aber in Folge des ver⸗ 


Marktbericht der Raufmännijcen Vereinigung. 
oſen, 9. September 1 
feine Waare mittl. Waare rh Waare 


die Preiſe Na Ad ARE können. Loko 11,50 M. verz. per 
Kaſſe mit / Proz. Abzug. 


kleie 575—4, 00 M., Weizenſchaalen 3,30 0 M., uttermehl 3,70 mehrten Angebots etwas niedriger. Kaufmanns zu 30—32 M., pro 100 Kilo 
15 4,10 M., Rapstuchen 2695 5 75 ns 5,40—5 50 Großmittel 31-34 M., Wenn 28-31 M., Mittel 20—24 M. Weizen alt 14 M. 40 Pf. 13 M. 80 13 M. 50 Pf 
„Palmkernkuchen 5 00—5 25 M., Dolterkachen 4,25 550 M., unverſteuert. — Mit den Elſenbahnen wurden vom 28. August neu 14 » : 13 40 12 ⸗ 80 ⸗ 
en 4,6)—5 M. bis 3. September 5149 To. Heringe verſandt, mithin beträgt der Roggen 10 90 10 c ( 
gage e denen (5 Tl und ee dere e 1b an dee e e Mr e i 
5 Handel und Verkehr. Geigen ei roi gem Geschäft haben W h 0 pf Nalini. 
U Petersburg, 7. Sept, Die Exlcupniä des Sinan Ne e e e e e ee 


zur Emiſſion von vierprozentigen, von d 
gierung garantirten kuponſteuerpflichtigen Obligationen der Moskau⸗ 
Kiew⸗Woroneſher Eiſenbahngeſellſchaft im Betrage von 4 750 000 
Kreditrubel nominal iſt heute veröffentlicht worden. 


Marktberichte. 

en Berlin, 7. Sept. Zentral Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 

rich! zer tigen Markthallen⸗ RED u Den an, in 
den Zeztral⸗ Markt 


hallen.) Fleiſch. 
Zufuhr mäßig, 9 0 ſehr ſtill, be (ces Rindfleisch billiger, ſonſt 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkemmiſſion in der Stadt Poſen 
wöꝗ 9. September 1895. 


Gegen 5 A Kar: 48. I RE al tte, 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Stettin 9. Sept. Der Kaiſer begab ſich heute früh 
5 Uhr ins Manövergelände, um dem Kriegsmarſch des vierten 
Armeekorps beizuwohnen, beſonders auch um das Zuſammen⸗ 
treffen der Kavallerie⸗Diviſionen zu erwarten und die Führung 
derſelben zu beobachten. Der Kaiſer fuhr zu Wagen bis 


. 


5 
dee 100 


Unverändert. — Wild und Geflügel: Bufubren in Rehen Nachtenſee und ſtieg daſelbſt zu Pferde. Die Rückkehr aus Cerfte höchſter f Kuo⸗ 10 60 [10 — 10 40 
n Lene n d eee Malen ct. dem Manöver Gelände war nicht beſtimmt, doch wird der boch eee 1 0 
ſchäft etwas flau, reife für lebende Fiſche und feinere Seefiſche Kalſer Nachmittags 4 Uhr den Kaiſer von Defterreich Hafer inſedrigſter 11 11 40111 | — ö 50 
befriedigend, ſonſt mittelmäßig. — Butter und Käſe: Rubiger und den König von Sachſen am hieſigen Bahnhof. Andere AAA 


e en texpreiſe nachgebend. — Bemüle, Ob ſt und Sũüd⸗ 
fr ũ ch Ruhiges Geſchäft, Kartoffeln, Teltower Rüben, Wein⸗ 


empfangen. 


wiedr .„bikitte 


Berl 


Potsdam, 9. Sept. Der Kaiſer von Oeſter⸗ N. I: 
5 nen, ft men . 57. 60, IIIa 49 -55, a re ich traf heute Vormittag 11 Uhr auf der Wilbparkitation | Ei 8 4 Seh 71 Schwe x 1000 1105 
43 47, 1 Ja 46-51, a Ia 1670, IIa 45—54 M, ein. Auf dem Bahnhofe waren anweſend der Kronprinz, Prinz Krumm⸗ 211-2 Kell . 110 111 
ammelfleiſch ia 52-60, ua 47 - 50, Hart en 45 151 Eitel Friedrich. Der Kaiſer trug die preußiſche Generals⸗ Hen ai 4 —1 3 — A — 1391 135 
Galler — Pe. Selb 0 . Mark, Ruſſen —,— Hark, | Uniform und fuhr mit den beiden Prinzen nach dem Neuen al Sieg e | 1 140 145 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. n m. Palais, wo das Frühſtück im Muſchelſaale eingenommen 0 8 e Unter 220 2 210 
den 60-80 M., bo. ohne Knochen 85—95 Lachs: wurde und woran die Kaiſerin und der öſterreichiſche Kartoffeln 3401 3 — 3 20 Reindertal 1— 801290 
Sach 10 1 110 , . 5 158 sur Katfer mit Gefolge theilnahmen. Nach dem Frühſtück machte Rindfl. v. d. ler p. She 250 2401 2145 
N ende 1a "per Melone. 060-090 WR, dor lle de Kallen mit den Kaler in offenen Bieripänner eine| . 1aol 1110 1l15 


0,50 M. Rothwild ver / Kilogramm 0,80-0,40 N., Dam: Spazierfahrt im Park von Sans ſouci und begab ſich ſodann 
wild — M., Wildschweine —— M., Ueberläufer, 17000 25 nach der Wildparkſtation, von wo der Kaiſer um 12 Uhr 

500 Rantnchen 105 En ia = Rebhuhn en 95 die Reiſe nach Stettin fortſetzte. 

i 60 M. 11 0.400,86 Hannover, 9. Sept. Zu der Hauptverſammlung des 

bis 1.00 M., do. alte 0 4) 0,60 M do. Ila M n a A d o L Be ſind zahlreiche Yo 


VBörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. zn (Telegr. Agentur B. Heimann, Aue . 


v. 
Weizen ermattend e 


Wackel p. Stück 0,20 M, Faſanen 0,90 —2.00 . 1 


biritus flau 
do. Sept. 185 — 135 —| Joer lot de 34 3), 84 80 
Fiſche. Hechte, per bu Kilogramm 63-73 Mark, do. aroße ordnete eingetroffen. Heute iſt Vorſtandsſitzung. Die Ver: do. Slibt 187 50.138 — 10 her Sept en 37 5) 30 0 
40—50 M., Zander 78 Mark. Barſche 40-60 M., Karpfen bee handlungen dauern bis einſchließlich den 12. cr. 70er Had. 37 80 88 80 
—.— Mark, do. mittelgroße 75—82 M, do. kleine 72 M., Schlei Petersburg, 9. Sept. Der Reichskanzler Fürſt zu Roggen ermattend 70er Novbr. 87 80 38 30 
93—97 M., Biete 39-46 De, dente Fiſche 58 Mark Hole, k 5 zu] do. Sept. 115 751117 —] er Dezbr. 87 80 88 30 
große 100 Mark, do. mittel 72 M., do. kleine 60-66 M. Hohenlohe nifft am Dienſtag, den 10 er., Vormittags] do. Oktbr. 117 2519 — 05 r Mat 38 80 89 30 
1 a 1115 5 0 je 1 40—45 M., hier ein ınd nimmt in der deutſchen Botſchaft Abſteigequartier. Nübdl EN Boer loko ohne Faß — — — — 
2 dape an 2— 9 
i e 0 e ehe Am Abend deſſelben Tages findet zu Ehren des Reichskanzlers] do. Detbr 43 600 43 601 Hal 


do. Dezbr. 48 40 43 40 15 0. S evtbr. 115 75120 50 
Kündigung is Moggen 1 


ein Diner beim deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin 0 Wipl. 
Kündigung in Spiritus 1400 240,000 Ltr. 5 5 Str. 


ſtatt. Am Mittwoch iſt zu Ehren des Reichskanzlers Diner 
beim Miniſter des un Fürſten Loban ow. 


We Hofbutter 95—100 M., Landbulter 80-90 M. 
Eter. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30 M. per Schock. 
Gemüſe. 1 Roſen per 50 Klloar. 1,25—1,50 M., 


Berlin, 9. September Schlußkurſe. v. 7. 
bo. runde 1.50 1,5 M., Mohrrüben, junge per Bund 0,04 London, 9. Sept. „Times“ melden aus Kapſtadt vom Weizen pr. Sept. 135 — 184 75 
bis 0,05 Maut Paine ver Schod 0,40 bis 0,60 Mart Weerrettis g. cr.: Wie vetlantet be ſich die Nachricht von Goldent⸗ F 187 50 187 50 
v. Feb 8-1 2 M.., Salat p. Schod 0.75—1.00 M., Weintrauben deckungen im Grigqunalande. Dortige Kıpltaliften erwerben Roggen br. S . . 115 75 116 25 
italten p. 7 Ko 9255 0,38 M. Ländereien; die Stadt Kimberley gewinnt einen Theil ihrer EX DMDEN a a 117 25 118 — 
Srcimberg, 7. September. (Amtlicher Bericht der 12 0 früheren Bebeutung wieder. evißtus 8 05 amtlichen Rettiunden, N.v. 7. 
tenımer.) Fetzen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualitat Bern, 9. Sept. Der internationale Böyftologen- 70er loko ohne Faß. 34 20 84 80 
120 131 Mark, feinſter über Notiz. mongen je nach Qualität Kongreß wurde heute hier eröffnet. Es find 168 Theilnehmer, 50 70er Sep tb. 37 50 88 30 
95— 195 Mark, ſeinſter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95. 106 vorwiegend aus Veutſchland und England, angemeldet. 82 Vor⸗ do. 70er Oktbr. 67 80 88 80 
Mark, at Braugerſte Ig. 12, M. Exbfen: Sattermanre 105 bis träge, meift mit Demonſtrationen verbunden, ſtehen in Augsſicht. do. 70er Novbbrr. 37 80 88 30 
115 . Kochwaare 115-128 Mark. Hater je nach Qualität Die Mehrzahl derſelben bewegen ſich auf dem Gebiete der Sinnes⸗ do. 70er Dezmbr. 37 80 88 3) 
alter 3 an in ale 10 ER phyſtologie 550 10er Mai:! 95 90 59 30 
reslau, eptember (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) do. 50e 9 N e 
Bude p. 10% Kiloar. — Gekündigt — Ztr, per Sept. 48,5 Belgrad, 9. Sept. Die Meldung über einen Beſcheid des x lol 0 95 


Aderbaumintjters der ſerbiſchen Regierung in der Angelegenheit 
der Schweineſeuche und eine darauf erfolgte aa ber 
0 N iſt durchaus unzutreffend. Es find im Gegen⸗ 
thell Ausſichten vorhanden, daß die Angelegenheit be⸗ 
friedigend geordnet wird. Im Laufe der Verhandlungen hat 
die ſerbiſche Regierung an die Regierung von NEE Ungarn 
das Erſuchen gerichtet, die Durchfuhr ſerbiſcher Schweine 
nach Italien auf der Linie Semlin⸗Fſe me zu geſtatten. Aus 
Wien iſt die Antwort eingetroffen, daß man der Ausfuhr kein 
Hinderniß EU 90 0 ſobald Ungarn feine Grenze ſerbiſchen 
Schweinen geöffnet habe. 


CCT TTT... .... 


. Okt. 44, 0 B. die Birfenkonmilfen, 
O. Z. Stettin, 7. Sept. ao Schön. Temperatur + 18° 
R., Barometer 769 Mm. Wind: 

Weizen ſtill, per 1000 Kiloar. loto 130 bis 135 M., per 
Sine ere 135 M. Gd., per Oktober⸗November 137 M. 
Br. u. Gd., per November⸗Dezember 139 M. Br. u. Gd., per 
April⸗ Mat 146 M. Br. u. Gd. — Ro onen ſtill, per 1000 Kilogr. 
loto 111 bis 116 M., 11 September⸗Ottobel 115 M. bez., per 
Oktober⸗November 117 M. bez., per November⸗Dezember 119 
M. bez., per April⸗Mai 125,50 M. bez. — Gerſte per 1000 
Kilo loko und kurze Lieferung neue inländ. 115—140 M., feinſte 
über Notiz. — Hafer per 1000 Kilogr. loko Pommerſcher neuer 


N. v. 7. 
Ot. 35dteichs⸗Anl. 100 10 100 26 uff Banknoten 219 75 219 85 
Pr. an % Anl. 104 70 10 50 5 477% Ei Btb 108 70.103 75 
Ungar. 4%. Goldr. 103 501103 50 
Bl 30 dei 101 90 101 40 do. 4% Kronenr 99 90 99 90 
6% do. 100 60/100 501 Oeſtrr. 15 Akt. 8 18 10 125 70 

5 4% Rentenb. 100 70 10 75 510 8 2 
do. 31 | 9 5 228 10 60 


910 
Neue po ‚Stadtanl.102 — 02 — Jondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 169 — 169 30 ruhig 
do Silberrente 101 400101 4 


112 bis 119 Mark, — Spliritus unverändert, per 10 000 Lite! Meteoroloaiſche Beobachtungen zu Poſen. tor. Südb. 1287 — 

Proz loko ohne Faß 70er 8489 M. nom. Termine ohne Handel. un September 1895. elt 120 5 Sorin 5 1 Ir. La. 279 75 { = 
Angemeldet: Nichts. Datum Barometer auf 0 emp. u Mlaw.do 87 700 88 4, Gelſenkirch. Kohlen 183 90|:84 30 
Regulirungspreiſe: Weizen 135 M., Roggen 115 M. Stunde Gr. reduzin mm Win d. Wetter. t, 20 x. Prinz Henry 81 90 81 — Inowrazl. Steinfalz 56 8 | 56 50 
Landmarkt. Weſzen 128 —133 M., Roggen 112—115 M., 66_ m Seehöhe Grad. 115 . Föhr 70 —| 68 9 | Chem. Fabrik Milch 148 50148 —. 

Gerſte 110-120 M., Dale 116—121 M., Kartoffeln 30-36 M., 7. Nachm. 2 759,5 1. Zug heiter ＋ 28,8 G 4% Goldr. 29 10 10 al Oberſchl Elſ.⸗Ind. A 97 20 95 50 

Heu 1,50—2 M., Stroh 2 2—24 M. 7. Abends 9 757,4 NW mäßig bedeckt ) ＋20, Staller 4 10 Rente. 90 50 90 5 1 0 \ 153.16) — — 
Nichtamtlich: Rüdöl ſtill, per 100 Kilogramm 8. Morgs. 7 755,5 SB Ihmah heiter +17,8 1 Eiſenb.⸗Obl. 55 60 56 50 Ultimo: { 

loko ohne Faß 42,75 Mark Br., per September⸗Oktober 43,75 8. Nachm. 2 756.8 W;ſſtürmiſch wolkig +2),4 Mexikaner A. 1890. 95 5 95 4 It Mittelm. E. St. A. 96 — 95 80 

Mark Br. ö 8. Abends 9 788 W friſch wolkig 16,0 | Ruf). 4% Staatsr. 67 80) 67 8 Schweizer Cerktr. . 147 148 70 
Beiroleum loto 15 De e den ere In ken 9. W 7 8 1 . f 9 9 mäßig 240 508 ＋ 13,1 Rum. 4% Anl. 1890 89 60 89 6 Warſchau⸗Wiener 270 20271 25 

5 em m e ärme⸗Maximum + * 
ruhigen Charakter des Waarengeſchäſts bat ſich in der verfloſſe⸗ Am =; Waärme⸗Pein mum + 11°. Fe ee e na le aa 


Türken⸗Looſe 138 — 


nen Woche nichts geändert, der Verkehr war außerordentlich ſtill Disk.⸗Kommandit. 227 60 


und Umſätze von Belang kamen nur in Heringen vor. Kaffee. 
Die Zufuhr betrug 3500 Zentner, vom Tranſttolager innen 1000 
Str. ab. An den Terminmärkten zeigte ſich während der Vor 

woche nicht viel Leben und mußten Preiſe durchſchnittlich HR Wr 
nachgeben. Für effektive Waare bleiben Preiſe dagegen gut be⸗ 
hauptet und find für Salvados⸗Gugtemalas ıc. eher höher ge 
halten. Unſer Markt ſchließt ruhig aber feſt. Notirungen: 
Plantagen und Tellicherries 100 bis 120 Pf., nach Qualität, 
Menado braun und Preanger 120-146 Pf., Java f. gelb 
bis ff. gelb 100 —125 Pf., blank bis blaß gelb 95—112 Pf. 
grün bis ff. grün 95—106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 105 bis 


138 50 Deutiche Banküftien 213 40212 90 
228 9 | Königs⸗ und Laufrah. 150 50015 80 
Pof. Prov. A. B 11 50111 5 Bochumer Gußſſtahl178 960173 60 
Pof. Ren. 183 500184 5 


Aufl. Noten 26, 75. Bol. 4% Pfandbr. 101 3 

Stettin, 9. Sept. (Telegr. Agentur B. Hei 
Weizen 5 ler: | Be Spiritus matt 
do. Sept. 


Okt. 135 50 135 - [per tote 70er 
do. Stt.⸗Novbr. 137 50 187 — Petroleum“) 


a ; „ MWürme-Marimum + 21, 115 Pr 
Wärme⸗Minimum + 16,0 
9 59 9 bis 11 Uhr ſtarles Gewitter aus NEN. und SO 
mit Regen (3,2 mm). 


an der Warthe. 
Poſen am 7 Sept. Mittags 0.08 Meter 

8. = Morgens 0.08 

* „9. = Morgens 0,16 


Telephoniſche Börſenberichte. 


O. G. 84% Pol 
mann, Poſen.) 
An, N 5 


Wo „ 


84 40 84 80 


Ro unve ö 
112 Pf., grün bis ff. grün 95 105 Pf., Domingo 90 bis 100 Pf., Magdeburg, 9 Sept. Zuckerbericht. bo. Seht tt 115 i ß n 
Datacaibo 90—95 Pf., Campinas ſuperieur 70-94 Pf., gut reell i, a en —.— % a ⸗Nobbr. 117 501117 — 
84—88 Pf., ordinär 70—73 Pf., Rio ſuperieur 8890 Pf., gut Körnzucker ert, von 88 Proz. Re nd... 0 — Rüb öl ſtill 
reell 82-84 Pf., ordinär 70—35 Pf. Alles tranſito nach Qualität. eues 2700 980 


0 t. 
— Heringe. Der Fang in Schottland darf jetzt im Weſentlichen Nachprodenkte exel. 75 Prozent Rend. 7,707.80 5 Sub 43 70 43 70 
* 


als deendigt angeſegen werden, der Ausfall gegen das Vorjahr be Tendenz: Ruhig. Vetroleum: 110 1 Hlunce ½ Braz. 
Druck und Jerlag der Höſönchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Rotel) in Polen. 


